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Lokale Agenda ï 
Was ist das überhaupt?
ÅWeltkonferenz für Umwelt und Entwicklung (UNCED) 

in Rio de Janeiro 1992:
-179 Staaten  verabschieden das Aktionsprogramm für eine 
nachhaltige Entwicklung, die ĂAgenda 21ñ

-28. Kapitel des Dokuments beinhaltet das Konzept  
ĂLokale Agenda 21ñ

 Ą Grundgedanke: Ressourcen der Erde sind beschränkt
       Ą weltweit sollen Kommunen ihren Beitrag zur nachhaltigen     
           Entwicklung leisten
 Ą Mit Hilfe von Lokalen Agenden das abstrakte Ziel "Nachhaltigkeit" 
           auf konkrete kommunalpolitische Teilziele, Maßnahmen und  
           Projekte herunterbrechen
       Ą 3 Handlungsfelder: Umwelt, Wirtschaft, Soziales

Č Global denken ï lokal handeln
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Lokale Agenda ï   
Umsetzung in Steinach

Å2003 gründen sich auf Anregung der Gemeinde Steinach 
Agendagruppen zu allen 3 Handlungsfeldern
Ą Basis: Ehrenamtliches Engagement der Bürgerschaft

ÅDavon ist als Agendagruppe bis heute nur die Gruppe 
ĂLandschaft / Landwirtschaft / Naturschutzñ ¿briggeblieben.

ÅDie weiteren Handlungsfelder ĂWirtschaftñ und ĂSozialesñ traten 
auf als 
-  Agendagruppe ĂWohn- und Gewerbeentwicklungñ

-  Agendagruppe ĂJugend und Sozialesñ
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Günther

Schmidt

Lokale Agenda ï   
Umsetzung in Steinach

ÅWer machtós?
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Petra 

Weisser

Wolfgang 

Schmidt

Rudolf 

Schmieder

Hartmut 

Gessner

Rudi Pleuler

Lange Jahre wurden wir noch von vielen anderen 

unterstützt, die das leider aus Altersgründen nicht 

mehr können oder verstorben sind!

Claus Vögele Alexandra Stöhr



LA - Gruppe ĂLandschaft / 
Landwirtschaft / Naturschutzñ

ÅDie Anfänge: Von Beginn an 2 Aufgaben:

ÅAufgabe 1
- Initiierung des Bauernmarktes ab Herbst 2003 auf 

dem Schulgelände
Å jährlich 3 Markttermine
Å Marktbeschicker mit regionalen Produkten Ą 

Lebensmittel / Kreatives

- Unterstützung bei der Organisation des 
Rahmenprogramms zum Bauernmarkt, z.B. 
Å Streichelzoo
Å Bewirtung durch die Landfrauen Ą 

Austauschmöglichkeit beim gemeinsamen Essen
Å Infostände

Ą Bauernmarkt besteht bis Corona / Renteneintritt 
    Gerhard Knosp
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LA - Gruppe ĂLandschaft / 
Landwirtschaft / Naturschutzñ

ÅDie Anfänge: Von Beginn an 2 Aufgaben:

ÅAufgabe 2:

- Rücköffnung und Offenhaltung des 
Steinacher Altenbergs
ÅLänge ca. 750m, breiteste Stelle ca. 350m
Åvon Nordosten nach Südwesten 

ausgerichtet. 
ÅGesamtfläche beträgt ca. 15 ha. 
ÅUmfasst 
- den s¿dexponierten ĂRebenrainñ 

- die nordexponierte ĂSchneidñ

- am äußersten nordöstlichen Ende    

den ĂKreuzb¿hlñ Ą Hang mit 

Aussichtspunkt, Kreuz und Pavillon
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LA - Gruppe ĂLandschaft / 
Landwirtschaft / Naturschutzñ
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Warum 

entscheidet man 

sich 

ausgerechnet für 

Ăso ª häldiger 

Buckelñ?



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅWarum? ï Die Gründe sind vielfältig!
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Emotional - nostalgisch -

kulturhistorisch:
Zu Beginn der Agenda Arbeit 

vielen Mitbürgern noch von 

früher bekannt: 

Der Rebenrain ï eine große 

Streuobstwiese und vom 

Kreuzbühl aus ein weiter 

Blick übers ganze Kinzigtal
(Bild von 1964)



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Was verbindet uns Steinacher mit dem Altenberg?
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Kindheits-

erinnerungen

Im Nu in der 

Natur!

Unser 

Hausberg 

mit Aussicht

Anlaufpunkt 

für Wanderer 

und 

Feriengäste

Naher-

holungs-

gebiet



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅWarum? ï Die Gründe sind vielfältig!

ÅDie ökologische Sichtweise:
-vielfältige Landschaftselemente 

-Südexponierung des Rebenrains 

Ë

Č Sind zu Beginn der Agenda-Arbeit stark bedroht!
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Es entstand ein Kleinod für Tiere   

und Pflanzen mit seltenen Biotopen:

-Trockenmauern 

-Magerrasen 

-Hochstamm-bestandene 

Obstwiesen 

-Heckenstreifen 

-Feldgehölze



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs
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ÅExkurs: Was von der ehemals offenen Kulturlandschaft noch 
vereinzelt übrig war:

Magerrasen mit hochstämmigen

Obstbäumen



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Was von der ehemals offenen Kulturlandschaft noch 
vereinzelt übrig war:

Info-Abend Lokale Agenda Gruppe ĂLandschaft / Landwirtschaft / Naturschutzñ am 28.11.202412

Ein nach § 32 NatSchG

geschütztes Feldgehölz

Einzelne alte

Großbäume stehen

versteckt im Rebenrain



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Was von der ehemals offenen Kulturlandschaft noch 
vereinzelt übrig war:
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Von Bäumen und Bodendeckern

überwucherte Trockenmauer

Im Zerfall begriffene Trockenmauer



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs
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ÅWarum? ï Die Gründe sind vielfältig!

Die ökologische Sichtweise:
Entwicklung mit Verbuschung 

durch Brombeerhecken und 

durchgewachsene 

Christbaumkulturen wirken sich 

nachteilig auf den Lebensraum 

aus. 



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅDer Vergleich 1964 und 2005:
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Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: was ohne 
Gegensteuerung passiert:
ČSukzession 

ĄEntstehung einer flächigen 
Heckenlandschaft ausschließlich 
aus Brombeeraufwuchs - vor 
allem auf der Südseite

ĄWird später in Wald übergehen!

ĄDie seltenen Biotope und mit 
ihnen die vielfältigen Pflanzen 
und Tiere verschwinden!
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Brombeeraufwuchs bedrängt

die offenen Wiesenflächen



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅWarum? ï Die Gründe sind vielfältig!

ÅDie ökologisch-pragmatische Sichtweise: das Ökokonto
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Für alle bebauten Flächen muss ein 

ökologisch wertvoller Ausgleich 

geschaffen werden, wenn dieser nicht 

(komplett) auf dem Gelände selbst 

geschaffen werden kann. 



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Wofür muss(te) in Steinach in den letzten Jahren 
Ausgleich geschaffen werden?

ÅBeispielsweise für:
-Kinzigdammsanierung

-Windkraftanlagen

-Rückhaltebecken        

-Gewerbegebiete

-Wohnen
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Wegen solcher Projekte beschließt 

der Gemeinderat schon 2003:

- die Verbuschung am Altenberg zu 

stoppen

- Flächen als Eigentum / 

Pachtgelände zu erwerben, um sie 

ökologisch aufwerten zu lassen



Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Wo wurden bis heute die Gegenmaßnahmen 
umgesetzt?
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Rücköffnung und 
Offenhaltung des Altenbergs

ÅExkurs: Wie wurden bis heute die Maßnahmen umgesetzt?
-Rücköffnung der verbuschten Brombeer-Flächen

-Entfernung von Hochwald

-Entbuschung und Herrichten der Natursteinmauern

-Pflege, Erhalt, Ersatz hochstämmiger Obstbäume

-Freistellen und Auslichten alter Großbäume

     (Nussbäume, Eichen, Kastanien)

- dauerhafte Offenhaltung durch extensive Beweidung
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Das sollten 

wir uns mal 

näher 

anschauen



Exemplarisch: Weidefläche 3

Info-Abend Lokale Agenda Gruppe ĂLandschaft / Landwirtschaft / Naturschutzñ am 28.11.202421

ÅAusgangssituation Herbst 
2007:



Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅVorbereitende Begehung 
im Juli 2007

Teilnehmende:
-Engagierte Bürger

-Gemeinderäte

-Gemeindemitarbeiter 
(Förster)
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Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅNovember 2007: Rodungsaktion, unterstützt vom CDU-
Ortsverband
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Ehrenamtliche 

Helfer waren 

von Anfang an 

unverzichtbar!



Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅNovember 2007: Rodungsaktion, unterstützt vom CDU-
Ortsverband
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Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅEndlich: Geschafft! Das Gelände liegt frei!
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Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅMärz 2008: Musikverein und Bürgermeister unterstützen beim 
Einzäunen!
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Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅMärz 2008: Die Pfähle stehen, die Drähte sind gespannt!
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Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅJuni 2008: Die Brombeeren wachsen schon wieder nach, aber 
Abhilfe naht:
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Die ersten deutschen 

Edelziegen beziehen ihre 

neue Weideé

éund ihren Unterstand



Exemplarisch: Weidefläche 3

ÅFrühherbst 2008: Hubert Gebele bringt die ersten 30 
Burenziegen, die den Brombeeraufwuchs in Schach halten!
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Zusammenfassung
Extensive Beweidung:

ÅBei dieser und vielen weiteren Aktionen 
-wurden bisher insgesamt rund 5,5 ha Steilflächen entbuscht

-7 ha Weidefläche mit 4500 m Draht am Steilhang eingezäunt 
mittlerweile z.T. auch mit stabilen ĂWolfszªunenñ.
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Zusammenfassung
Extensive Beweidung:

ÅMittlerweile gibt es 11 Weideflächen auf denen mehrmals im 
Jahr 2 - 3 Herden Burenziegen leben und die Landschaft offen 
halten.
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Exemplarisch: Rücköffnung 
Kreuzbühl 2013

ÅDem Hochwald musste zu Leibe ger¿ckt werdené
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Exemplarisch: Rücköffnung 
Kreuzbühl 2013

Åéund auch das war nur mºglich mit schwerem Gerªt, 
ehrenamtlichen Helfern und Unterstützung durch die Vereine:

              z.B. Verschönerungsverein
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Exemplarisch: Rücköffnung 
Kreuzbühl 2013

ÅFreie Sicht übers Kinzigtal:
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Exemplarisch: Rücköffnung 
Kreuzbühl 2013

ÅJetzt muss nur noch mit Einzäunen und Beweidung für 
Nachhaltigkeit gesorgt werden

Info-Abend Lokale Agenda Gruppe ĂLandschaft / Landwirtschaft / Naturschutzñ am 28.11.202435


